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Strom aus erneuerbaren Energien soll künftig effizienter, kostengünstiger und in einem
transparenteren Verfahren an die Verbraucher gelangen. Eine Verordnung der
Bundesregierung sieht vor, dass der nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
vergütete Strom ab dem 1.1.2010 nicht mehr von den Übertragungsnetzbetreibern an die
Vertriebsunternehmen weitergegeben werden muss. Bislang werden die nach dem EEG
vergüteten Strommengen in einem aufwändigen Verfahren im Rahmen des so genannten
EEG-Ausgleichsmechanismus auf alle Stromvertriebsunternehmen in Deutschland verteilt.
Dies führte insbesondere bei kleinen und mittleren Stromvertriebsunternehmen zu
Mehrkosten. Die Verordnung der Bundesregierung über die Weiterentwicklung des
bundesweiten Ausgleichsmechanismus sieht vor, dass der Strom künftig übergangsweise
direkt an der Strombörse verkauft werden kann. Der Verkaufserlös wird voraussichtlich
jedoch unter der durchschnittlichen Vergütung liegen, die die Netzbetreiber an die
Anlagenbetreibenden zahlen müssen. Die Differenz zwischen dem Verkaufserlös und den
an die Anlagebetreibenden gezahlten Vergütungen wird als Umlage von den
Stromvertriebsunternehmen getragen. Die Umstellung des Ausgleichsmechanismus soll
Aufwand und Risiken für alle Beteiligten minimieren.
https://bbu.de/beitraege/vereinfachter-ausgleichsmechanismus-fuer-oeko-strom
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